
            [image: ]
        

Demenz - ein
ganz normaler Wahnsinn


Herbert und Hermann sind zwei Brüder um die Fünfzig und sowas von
unterschiedlich, wie Tag und Nacht. Ihre Verschiedenheit drückt
sich nicht nur in Äußerlichkeiten, sondern auch in ihrer
Einstellung zum Leben und in ihrer Lebensweise aus. Die Leute, die
die beiden näher kennen, sagen immer, einer der beiden, muss doch
auf der Geburtsstation vertauscht worden sein. Hermann,
unverheiratet und der Ältere der Beiden, ist für sein Umfeld ein
zänkischer Mensch, meint fast ständig im Recht zu sein und duldet
es kaum, wenn es nicht nach seinem Kopf geht. Beruflich ist er in
die Fußstapfen seiner Eltern getreten, beide Lehrer. Er ist
Meinung, durch das höhere Wissen auf bestimmten Gebieten, viele um
sich herum, in die Tasche stecken zu können. Eigentlich hat er es
nicht so recht mit dem Wort Lehrer. Er hört es lieber, wenn man ihn
mit Herrn Studienrat betitelt, halt eben mit der Amtsbezeichnung,
für einen Beamten im höheren Dienst. Ganz anders verhält es sich da
mit Herbert, dem Zweitgeborenen. Zum ersten ist er schon mal
verheiratet und noch dazu glücklich! Er hat zwei Mädels, die
bereits erwachsen sind und an deren Erziehung hat er sich nicht
unwesentlich beteiligt. Im Grundschulalter ihrer lieben Kinder,
kamen die Eheleute nämlich in die problematische Situation, dass
Herberts Arbeitsstätte dicht machte und er vorübergehend keinen Job
hatte. Marie und ihr Mann, passten sich schnell der Lage an. Sie
entschlossen sich dazu, dass die junge Frau vorläufig die Familie
über Wasser hält und Geld verdienen geht, während Herbert sich
überwiegend um die Mädchen kümmert. Für was hat Marie schließlich
eine gute Ausbildung. Oh mein Gott! Was war das bloß, für die liebe
Verwandtschaft, für ein Thema! Besonders Hermann und die Mutter,
ließen kein gutes Haar an der jungen Familie. Von arbeitsscheu bis
über Jammerlappen, die Palette war lang, die Herbert ereilte und
Marie, sie wurde als herzlose Mutter angeprangert, die ihre Kleinen
im Stich ließ. Na ja, diese Zeit ging auch vorüber, die Kinder
entwickelten sich prächtig und Herbert fand mit seiner geliebten
Frau auch wieder zurück in die traditionelle Rollenverteilung.
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